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Donnerstag , den 13 . Oktober 1836.

Literarische Anzeigen »

So eben ist erschienen und an die verehelichen S »>bscri«
honten versandt worden :

Handbuch
des badische»

bürgerlichen Rechts .
Für Geschäftsmänner aster Art

entworfen
« on

Professor I)r. K, F. Baurittel .
Dritte Lieferung .

Subscriptionspreis . geh . 1 fl .
DüS vorliegend » Werk enthält :
1 ) Einleitende Worte über die Art der Reception deS

Code Napoleon hinsichtlich der damit in Verbindung stehe» ,
den organischen Einrichtungen in Baden . 2 ) Eine Auf »
stellung der Gesichtspunkte , durch welche sich die einzelnen
Mgemcineu Verfügungen der im Abdruck mitgekheilten f .
g . Einführungs - Edicte dem Landrechte anreihen ; Z) Z »
jedem Titel und Zusatz , Kapitel des badischen Landrechts :

eine Angabe der Quellen , aus welchen dieselben geschöpft
sind , und Aufzählung der einschlägigen Verordnungen ^
L . eine Uebersicht der darin niedergelegten Lehre ; 4 ) unter
jedem km Abdruck mitgethekktm Landrechtsfatz , beziehungs »
weise Landrechts - Zusatz , Landrechts - Anhangssah oder Zusatz :
D ) die Parallelstellen , namentlich auch aus der neuen Pro¬
zeßordnung ; L . eine Angabe derjenigen Worte , welche eine
Abweichung oder Erläuterung oder Ergänzung dem - Urtext
( reiiren Oocls blgpolüon , Ooflo fls Lomnivioo ) gegen¬
über darstelle » ; 6 . den Inhalt der einschlägigen Gesetzes¬
stellen ans demjenigen älter » Rechte , welches noch neben
dem LanLrechte Gültigkeit genießt ; v . Len Inhalt derjeni¬
gen Verordnungen , welche später ergangen sind ; L . eine
Angabe des Zwecks und Grundes ; k". eine Aufstellung und
mviwirte Beantwortung aller der Fragen , zu welchen die
behandelte Gefttzesstelle die Veranlassung gab , unter Bernck -
sichtigrmg der vorzüglichsten Werke der Praxis und der
Doktrin .

Dem Ganzen wird folgendes beigegeben :
1 ) Ein alphabetisch - geordnetes Verzeichniß der im Hand¬

buch vorkommenden Abkürzungen ; 2 ) ein alphabetisch - ge¬
ordnetes Sach - ( Frage .) Register ; 3 ) ein Register über die
Stellen des Handbuchs , in welchem man die L . R . Satze ,
L. R , Zusätze , L. R . Anhaugäsätze und Zusätze behandelt fiu,

det ; 4 ) ekn Register der Stellen des Handbuchs , wo die

sonstigen einschlägigen Gesetze ( z . B . Eheordnung ) und Ver¬

ordnungen aufgeführt oder erläutert sind ; 5 ) ein alphabe¬
tisch geordnetes Verzeichniß und Erläuterung aller Kunstaus¬
drücke , welche i» dem Werk verkommen .

Dieses Werk erscheint in circa 8 Lieferungen , jede zu
10 Bogen in groß 8 °. und in sehr engem Druck .

Die Subseriptionszeit besteht bis zum Erscheinen der vier -
te » Lieferung .

Der Preis ist für jede Lieferung ein Gulden . Der

Betrag wird bei Versendung der jedesmaligen Lieferung er¬
hoben . Nach Verlauf dieser Zeit kostet jede Lieferung
1 st . 30 kr.

Subscribentensammker , welche ihre Bestellungen direkt
an die Groos ' schen Buchhandlungen in Freiburg , Karls¬
ruhe und Heidelberg mit dem Subscriptionspreis einseisten ,
erhalten auf 10 Exemplare ein Freiexemplar .

Außer det Verkagshandlung der Gebrüder Groos in

Freiburg nehmen die Buchhandlungeu von Karl Groos in

Heidelberg und Ch. Th . GrooS in Karlsruhe , so wie alle

Buchhandlungeu des Großherzvgthums Baden Subscriptio¬
nen an .

Freiburg , im Oktober 1836 .
Gebrüder Groos ,

Unioersitätsbuchhandluiig .

Sv eben ist erschienen :

Katalog der vom verstorbenen Forstrath Bronn hin -

terlaffenen Bibliothek , hauptsächlich aus der Forst -
und landwirthschaftlichen , natnrhistorischm und Reise -

Literatur , welche vom 9 . Januar 1837 an , gegen gleich
baare Zahlung , in der Wohnung des Professors Bronn
in Heidelberg öffentlich versteigert wird .

Aufträge übernehmen kn Heidelberg : die Buchhandklrn »

ge» von K. Groos , I . C . B . Mohr , A. Oßwald ,
K. Winter und Antiquar K. Sal . Wolf , bei welchen
auch Exemplare dieses Katalogs zu haben sind.

Nt . 20,945 . Pforzheim , ( Diebstahl ) Das nachfok -

ende Derzeichmß der in der Nacht vom 26 . auf den 27 . v . M .
„ f dem Felde von Brötzingen entwendeten Gegenstände , wird ,
ZehufS der Fahndung auf diese Gegenstände und den noch « n-

ekannten Dieb , zur öffenilichen Kenntmß gebracht ,
Pforzheim , den 5 . Oktober 1836 ,

Großherzogliches Oberamt .
Hiß -

vät . Winter , Rechtspr .

Derzeichniß der entwendeten Gegenstände ,
1) Eine Pflugschaar mit I. O. Ich dl. bezeichnet .
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2) Eine Pflwzschaar fin

'
t .L.. K . bezeichnet.

A) Ein Sech
'

mft i > II . bezeichmt.4) Eine Schnur, bezeichne ! mir 6 . 8t.5) Ein Sech , bezeichnet mit 6 . 8t .
6) Eine Schaar , 1 Sech unb 1 Pflugnagel , sämmtlich MitLIr. N . bezeichnet .
7) Ein Sack nnl 3 Simri Dinkel , bezeichnet mit dem Namen :

„Christoph Ne ff."8) Eine Schaar mit » . L . bezeichnet.9) Eine Schaar , bezeichnet mit O. II.
10) Eine Schaar , bezeichnet mit 6 . II . 8 t.
11) Eine Schaar und ei» Sech , beide mit Al. LI. bezeichnet ,12) Ein Sech mit I ) 8t . bezeichnet.
13) Ein ditto mit I . II . 8t . bezeichnet.
14) Eine Schaar mit K. L. bezeichnet.
15) Ein Sech , bezeichnet mit N. D.
16) Eine Schaar und ein Sech , beide mit dem Namen : „Eberl e"

bezeichnet .
Ausser diesen mit Zeichen versehenen Gegenständen wurden

noch 22 Pslugnägel, 10 Pflugzüge , zum Theil mit Ketten , 7 Pflug-
schaare und 6 Sechen entwendet , die theils nicht bezeichnet stnb .theils nicht genauer beschrieben werden konnten .

Nr. 95. Heitersheim . ( Waldverkauf . ) Zu Folge
höherer Verfügung' svllen nachstehende herrschaftliche Walddistukte ,zur Bezirksforstei Staufen gehörig , am Rhein, nächst dem Ort
Bremgarten und dem Weinstätter Hof gelegen , dem öffentlichenVerkaufe ausgesetzt werden , als :

1) Der Neuhauswald, bestehend aus circa 160 Morgen , wo¬
von ein Theil auf königl. französischem Boden ln der Ge¬
markung Feffenheim , der andere Theil aber au) großher-
zvgl. badischerSeite im Bremgarler Bann , theils im Rhein-
waffer liegt.

2) Der sogenannte Viererlenwald, aus circa 161 Morgen be-
stehend , welcher durch den Griesheimer und BremgarterGemeindswald, dann durch den Rhein und einen Theildes Weinstätter Hofguts begrenzt ist.

Zur Vornahme dieser Verkaufsverhandlung haben wir
Dienstag , den 3. November d . I .

bestimmt , und es findet solche
Vormittags 9 Uhr ,

gemeinschaftlich mit großherzogl . Beziiksforstet , in dem Gasthaus
zum Kreuz in Bremgarten statt .

Der Neuhauswald wird in 2 Theilen zum Verkauf ausge¬boten und zwar in der Art .' daß die abgesteckte Transversalst»«vom WeinstätterKirchthum bis zum Grenzstein Nr. 35 die Schei¬delinie bildet ; der Viererlenwald hingegen wird in Adtheilungendem Verkaufe ausgesetzt ; sollten sich jedoch Kaufliebhaber zumGanzen vvrfinden , so wird damit, so wie mit dem NeuhauSwaldeine weitere Versteigerung vorgenommen .
Dieses wird andurch unter dem Beifügen zur öffentlichenKenntniß gebracht, daß inzwischen die näheren Verkaufsbedingun-

gen entweder auf diesseitigem Geschäftszimmer oder bei dem
großherzvgl. Beiförster Zircher in Hartbeim eingesehen werdenkönnen , welch letzterer auch die Walddistrikte aus Verlangenvvrzeigen wird.

Heitersheim, den 5 . Oktober 1836 .
Großherzogliche Forstverrechnung .

Sonntag .
Waben . ( Li egen sch a ftenverste igeru n g . ) Zufolgehoher richterlicher Verfügung vom 24. Mai dieses Jahrs , Nr.40)0 , und vom 7 . d . M . September, Nr. 9307 » iverdeo vondem Slemgutfabrikanten, Anton An stett dahier , am

Samstag , den 22. Oktober d . I . ,
Nachmittags 3 Uhr ,»m Gastwirthsdause zu den d ei Königen dahier , dessen rachde-

schricbcne Liegenschaften, im Wege des Gerichtszugriffs , in cffent -
ticher Versteigerung zum Kaufe ausgesetzt , a s :

Eine zwei Stock hohe Behausung mit Wohnung , Stefngut-

magazia und einer G '
psmLhle auf dem großen Brüche! da.hierh das dabei befindtiche einen Stock hohe Brennofenge¬bäude: die anstoßende einen Stock hohe Oekonomiegebäulich-keit mit Stallung und Remise ; dann der dazu gehörige air,stoßende Gart n und Grasboden , zusammen von ohngefähr304 Ruthen Flächeninhalt , worauf sehr viele gute Oestbäu -me «ich befinden , ang -änzend e. S . an Weg , a . S . an Ek-gsntdum des Georg Anstetr ; öden an Floßgraben , unten anEigenthum des Nikolaus Anstect , endlich ein kleiner , derBehausung gegenüber liegender Gemüsegarten , von ohngefahr39 Ruthen Flächeninhalt , angränzeud e. S . an Weg , a. S .und oben an Eigenthum des Ignatz Rößler.Dabei wird darauf aufmerksam gemacht , daß für eine Stein»gutfabrik die Lage dahier ganz vorzüglich ist.Die Liebhaber werden demnach eingeladen , zur bestimmtenAeitbei der Versteigerung sich einfinden zu wollen , und wird zugleichbemerkt , daß der endgültige Zuschlag sogleich ertheilt werde,wenn wenigstens der Schätzungspreis erreicht werde» wird .Baden , den 16. Sept . 1836.

Bürgermeisteramt .
R . Schlund .

Mannheim . (Versteigerung .) Freitags, den 23 . d. M. ,Nachmittags 3 Uhr , werden die dem hiesigen Bürger, LudwigFeld , zugehörigen Neckargarten im Pstügersgrunde, als :
Mrg. Vrli . Ruthe».Nr. 618. nä . . . . — 2 4 -/.- 619. 3,1 . . . . — — Ztz -/, .. 620 . » tl — 36.. 621 . all . . . . — — S7 - 4 .. 622 . aä — Z7.welche im Ganzen begi änzt sind : einerseits von Bernhard Mül¬ler und Hofbedienter UlrichhanS , auf den andern drei Ges¬ten von vorbeiziehenden Straßen , im Wege gerichtlichen Zugrif¬fes auf dem Nachhause an den Meistbietenden öffentlich verstei¬gert , und bei erreicht werdendem Schätzungspreise sogleich end¬gültig zugeschlagen. —

Mannheim , den 1. Oktober 1836.
Grvßherzogliches Bürgermeisteramt.

Hutten .
vät . Schub auer .Heidelberg . (Gerbereiverkauf .) Eine in Heidelberggelegene sehr vortheilhafte Gerberei mit Wohnhaus, GerbhauS ,enthaltend : 10 Gruben, dann 6 steinerne und 2 hölzerne Farben.2 steinerne Weichkasten, welche alle znm Selvstavlauf eingerich¬tet sind , einen starken Rohrdrunnen , Lohkase -Nahmen für circa20 .000 Stück , vollständigen Raum zum Trocknen und besondereGebäude für Rinnen , wobei sich ebenfalls eine Wohnung mit

gewölbtem Keller und eine extra Escherwerkstätte befindet , dieauch mir einem Pumpbrunnen persehen ist.Diese Gerberei ist in allen ihren Theilen auf das Dorlheil-hafteste eingerichtet , und ganz mit einer Ringmauer umfaßt.Auch wird diese Gerberei bis zu dem Abschluß eines Ver¬kaufs in allen ihren Theilen fortbetrieben werde».Da dies ein ganz freier Verkauf ist , so können alle Gerätst-schäften, die zum Geschäft gehören, nebst allem Lörrach von Fe¬der , nach Uederemkunst. mit abgegeben und kann überhaupt mir
«vrlheilhaften Bedingungen abgeschlossen werden.

Nähere Auskunft ertheilt , auf fraiikirte Briefe. HeinrichSchneidens Geschäfts - Bureau, Lir. L . Nr. 187 , in Hei¬delberg.
Nr . 12,917 . Wi' eslach (S ch u l d e n l i q u i d a r i on . ) llrberdas Vermögen des Andreas Bender , Maurers vcn Eschelbach ,haben wrr Gaur erlannr , und wird Lagfabrr zum Nirvrig»stellungs - une DviziigSveifahren auf

Donnerstag , den 3 . Nov . d . I . ,Morgens 9 Ichr , anbcraumt. Wer nun , aus was tmmerfür einem Grund , einen Anspruch an diesen Schuldner zu machen
hat , Hai solchen ln genannter Lagfahrt , bei Vermeidung de«
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Ausschlusses von der Masse , schriftlich oder mündlich ,
'persönlich

» er durch gehörig Bcvollma'
chllgle dahier anzumelden , die et .

«aigen Vorzug » - oder Unrcrpfandsrechte zu bezeichnen , und zu .
gleich die ihm zu Gebote siedenden Be,veile sowohl hinsichtlich
der Richtigkeit , als auch wegen des Vorzugsrechts der Forderung
anzulieien .

Auch wird an diesem Lage ein Borg , oder Nachlaßvergleich
versucht , dann ein Massepffegcr und ein Glaubigerausschuß er .
nannl und sollen , hinsichtlich der beiden leeten Punkte und hin .
sichtlich des Borgvergleichs , die Nichterscheinendcn als der Mehr¬
heit der Erschienenen beitretend angesehen werden .

Wieslvch , den 3 , Okt . 1836 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Faber .
rät . Fischer .

Nr . 10,52k . Ne ckarbischo fs h eim . lSchuldenliquida -
tion .) Ueber das Vermögen des entwichenen Handelsmanns ,
Wilhelm Heller von Rappenau , haben wir Gant erkannt , und
wird Lagfahrt zum Richtigstellungs - u . Vorzugsversahren auf

Freitag , den 11 . Nvv . d. I «,
früh 8 Uhr ,

auf diesseitiger Amtskanzlel anberaumt .
Wer nun , aus was immer für einem Grunde , Ansprüche an

diesen Schuldner zu machen hat , hat solche in genannter Lag -
fahit , bei Vermeidung des Ausschlusses von der Masse , schriftlich
oder mündlich , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte da¬
hier anzumelden , d -e eewaigen Vorzugs - oder Untcrpfandsrechke
zu bezeichnen , und zugleich die ihm zu Gebote stehenden Beweise
sowohl hinsichtlich der Richtigkeit , als auch wegen des Vorzugs¬
rechts der Forderung anzutreken .

Auch wird an diesem Lage ein Borg - oder Nachlaßvergleich
versucht , dann ein Ntassepfleger und Gläubigerausschuß ernannt ,
und sollen hinsichtlich der beiden letzten Punkte und hinsichtlich des
Borgvergleichs die Nichterscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen deitrerend angesehen werden .

Zugleich wird Wilhelm Heller aufgefordert , sich bei dieser
Liquidation zu stellen und seinen Gläubigern zu antworten , so wie
sich über seinen böslichen Austritt zu rechtfertigen , andernfalls ge¬
gen ihn nach den Landesgesetzen verfahren wird .

NeckarbischofSheinr , den 20 . Sept . 1836 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Der Amtsverwalter :
Felleisen .

Nr . 10,451 . Neckargemünd . ( Schrildenki
'
qnidativ 'n .)

Zur Richtigstellung der Verlassenschaft der Jakob Kr um m ' schen
Ehefrau , Eva Katharina , gebornen Ziinmeniiann von Gaiberg ,
wird SchuILenliquidation angeordnet , und hiezu Tagfahit auf

Mittwoch , den 26 . Octvber I .,
Morgens 8 Uhr ,

auf der diesseitigen Amtskanzlei anberaumt .
Wer nun , aus was immer für einem Grunde , einen An¬

spruch an diese Verlaffenschaft zu machen hak , hat solchen in
genannter Tagfahrk ; bei Vermeidung deS Ausschluffes von der
Masse , schriftlich oder mündlich , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte ' dahier anzumelden , die etwaigen Vorzugs - oder
UnterpfandsreMte zu bezeichnen , und zugleich die ihm , zu Gebote
stehenden Beweise sowohl hinsichtlich der Richtigkeit , als auch
wegen des Vorzugsrechts der Forderung anzutreken .

Neckarzemünd , den 26 . September 1836 .
Großherzvgliches Bezirksamt ,

v . Hunoltsiein .
Nr . 1,868 . Neustadt , ( Vorladung .) Da der Aufent¬

haltsort des schon seit 36 Fahren abwesenden Joseph Scherziv -
yer von Rötenbach unbekannt ist , so wird derselbe zur Erbthei -
lung seiner verstorbenen Mutter , Joseph Scherzingers
Witiive Maria , gebornen Friedrich von da , mit dem Bedeu¬
ten vorgeladen . daß im Nichterscheinungsfalle

binnen 3 Monaten

die Erbschaft lediglich denjenigen werde zugetbeilt werdeü , wel¬
chen sie zukäme , wenn er zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr
am Leben gewesen wäre .

Neustadt , den 24 . September 1836 .
Grvßherzvgl . bad . f . f . Amtsrevisorast

Reichert .
Nr . 11,376 . Hüfingen . ( Gantaufhebung . ) Das

gegen Hvfsattler Joseph Ziwmermann , jung , von Donau -
eschingen durch diesseitigen Beschluß vom 13 . Juni d . I . einge¬
leitete Gantverfahren wird nunmehr aufgehoben , und die durch
Beschluß vom 4 . September auf den 27 . L. M . anberaumte L >-
quidationstagfahrt wieder zurückgenvmmen , waS anmit zur Kennt -
niß seiner etwaigen Gläubiger gebracht wird .

Hüsinge » , den 6 . Oktober 1836 .
Großherzvgl . bad . f . f . Bezirksamt ,

v. Ehren .
rät . Würth .

Nr . 7,074 . Jestetten . ( Bekanntmachung . ) Nach
dem Taufbuch der Gemeinde Geißlingen ist am 21 . Januar 1836
Joseph König , Sohn der ledigen Vagantin , Maria Anna
König von Eichenbach , im Kanlon St . Gallen geboren , der
in die Eonscriptio » für 1837 gehört .

Mutter und Sohn sind zu Geißlingen unbekannt ; man macht
daher dieses bekannt , damit Jöseph König , wenn er sich im
Großheizoglhum aufhält , berufen werben kann , dem Conscrip -
tivnsgesetz Genüge zu leisten . -7- -

Jestetten , den 26 . September 1836 .
Großherzvgliches Bezirksamt .

Msrcy .
Nr . 11,616 . Stockach . ( Vorladung .) Anselm undMi -

chael Breyer , eheliche Kinder und gesetzliche Erben des am
23 . Januar d . I . zu Scheuerle . Gemeinde Buchheim im diessei¬
tigen Bezirke , verstorbenen vom Almischen Gutsbeständers , Klemens
Breyer , werden hiermit , da deren Aufenthalt zur Zeit unbe .
kannt ist , als zur Erbschaft Berufene zum Erscheinen dahier und
zur Angabe ihrer Erklärung über die gepflogene Verlaffenschafts -
behandlung mit Frist von

Z Monaten
mit dem Bedeuten vorgeladen , daß im Nichterscheinungfalle die
Erbschaft lediglich denjenigen werde zugelheilt werden , welchen
sie zukame , wenn dieselben zur Zeit des Erbanfalls gar nicht am
Leben gewesen wären .

Swckach , am 26 . September 1836 .
Großherzvgliches Bezirksamt .

Eckstein .
Nr ? 23,819 . Lahr . ^ Aufforderung . ) Diegesetzliche

Erbin des verstorbenen Bürgers - Und Setters , Jakob Bö bell ,
Elisabeth » , geb . Müller , hat die Erbschaft ihres Sohnes nur
unter der Vorsicht des Erbverzcichniffes angetreten .

Es werden deshalb alle diejenigen , welche Ansprüche an die
Borel l' sche Erbmasse geltend machen wollen , aufgefordert , solche

binnen 6 Wochen ,
2 ästo , bei der Lheilnngsbehörde dahier um so gewisser anzu-
meldm , als sonst die Nichkapmeldendm i ! re Ansprüche nur auf
denjenigen Khul der Erbmasse erhalten werden , der nach Befrie¬
digung - der Erbschaftsgläubiger auf die Erbin gekommen ist .

Lahr , den 6 . Sept . 1836 .
Großherzogliches Oberamt .

Lichtenauer .
Nr 17,637 . Freiburg . ( Warnung . ) Laut Pfand¬

buch Dom . XVI . Fol . 1397 , Nr . 1084 , vom 23 .
'

Aug . 18l8 ,
und erneuertem Eintrag vom 8 . November 1826 . Fol . 1285 , Nr .
2040 , schn.det Werkmeister Johann Georg Riescher (später
durch Übernahme Fuhrmann Joseph Heizmann alt dahier )
an Maria Anna Egle , verehelichte Pfirsich daselbst , ein Ka¬
pital von 300 fl . ( dreihundert GuldeN ), Unterpfand 1 '/ , Jaucherk
Acker im Stihlmge :, .
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Da diese Obligation , dem Vernehmen nach , verloren gegangen
s«yn soll , und die Gläubigerin auf solche nichts mehr zu fordern
hat , so wird andurch , in Gemäßheit des §. 780 der P , O . , Je¬
dermann gegen

' den Erwerb derselben gewarnt .
Freiburg . den I . Oktober 1836 .

GroßherzoglicheL Stadtamt .
v. Kettennaker .

vllt . Eckert , Rpr .
Nr . 1,325 . Krautheim . ( Präklusivbescheid . ) An -

durch werden alle jene Gläubiger , welche heute ihre Forderun¬
gen in der Gant der Verlaffenschaft des Ignaz Bermayer
von Ballenberg nicht liquidirt haben , von der vorhandenen Masse
ausgeschlossen .

Krautheim , den 26 . August 1836 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Schneider .
v <lr . Schmidt .

Nr . 12,794 . Karlsruhe . (Präklusivbescheid .) Alle
jene Gläubiger , welche zur Liquidation ihrer Ansvrüche an die
Gantmaffe des f Buchhalter « Scher ner an der heutigen Tag¬
fahrt nicht erschienen sind , werden andurch mit ihren Ansprüche »
von der Gantmaffe ausgeschlossen .

Karlsruhe , den 30 . September 1836 .
Großherzvgliches StadtamL

Baumgärtner .
vär . Stahl .

Nr . 20,431 . Durlach . ( Präklusivbescheid . ) Alle
Gläubiger , welche ihre Forderung an die Wilhelm Maier ' sche
Gantmaffe in Grünwettersbach anzumelden unterlassen haben ,
werden hiermit von der Gantmaffe ausgeschloffeol

Durlach , den 6 . Oktober 1836 .
Großherzogliches Oberamt .

Etter .
Müllheim . (Aufforderung .) Karl Koch von Müll -

Heim , von Profession ein Bäcker , ist seit dem Jahr 1812 von
Haus abwesend , und seit dieser Zeit sein Aufenthalt unbekannt .
Auf den Antrag seiner gesetzlichen Erben wird derselbe hiermit
sufgefordert , sich

^ binnen Jahresfrist
zum Empfang seines circa 150 fl . betragenden Vermögens za
melden , widrigenfalls er für verschollen erklärt , und sein Ver¬
mögen seinen nächsten erbfähigen Verwandten , gegen Sicherheits¬
leistung , ausgefolgt würde .

Müllheim , den I . Oktober 1836 .
Großherzvgliches Bezirksamt »

Leißker .
Nr . 17,616 . Bühl . (Aufforderung .) In Sache » des

Altvogts Meier . Lukas Meier , Gabriel Meier . Sebastian
Vollmer . RochuS Seiter , Joseph Oser , Stephan Wolf ,
Barthel Bauer . Karl Dresel , Jakob Meier , Benedikt
Linz , Anton Ehreißer , Gabriel Kunz , Sebastian Stolz ,
Alban Meier , Genovefa Faißt , Alois Meier , Margaretha
Senn , Christian Bau mann und Taver Meier von Cisenthal ,
Kl ., gegen Franziska Wäldele in Nordamerika , Brkl . , Forde -
rung betr . , haben die erstem diese , deren gegenwärtiger Aufent¬
halt unbekannt ist , auf Rückerstattung eines gemeinschaftlichen
Darlehens von 1300 fl . auf den Grund des §. 19. der ProzLrd » .
bei diesseitiger Stelle belangt .

Die Beklagte wird daher aufgefordert , sich
binnen 6 Monaten , a dato ,

hier schriftlich oder mündlich , in Person oder durch gehörig Be¬
vollmächtigte um so gewisser auf die Klage vernehmen zu lassen ,
als sonst der tatsächliche Borrrag derselben für zngestande », und
jede Schutzrede für versäumt erklärt werden soll -

Bühl , den 19 . September 1836 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Wa - mer.
vät . Gerst » er .

Nr . 12,943 . Wiesloch . (Schuldenliquidlation . ) Ueber
das Vermögen des Philipp Jakob B ehr von Eschelbach haben wirGant erkannt , und wird Tagfahrt zum RichtiastellungS - und Vvr -
zugsverfahren auf

Montag , den 7 . Nov . d . I . ,
früh 9 Uhr ,anberaumt . Wer nun , aus was immer für einem Grund < «inen An¬

spruch an diesen Schuldner zu machen hat , hat solchen in genannte ,
Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der Masse , schriftlichoder mündlich , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte da¬
hier anzumeldcn , die etwaigen Vorzugs - oder UnterpfandSrechtt
zu bezeichnen , und zugleich die ihm zu Gebote stehenden Beweis ,
sowohl hinsichtlich der Richtigkeit , als auch wegen des Vorzugsrecht «
der Forderung anzutreten .

Auch wird an diesem Lage ein Borg - oder Nachlaßvergleich »er »
sucht , dann ein Maffepfleger und ein Gläubigerausschuß ernannt ,und sollen , hinsichtlich der beiden letzten Punkte und hinsichtlich de»
Borgvergleichs , die Nichterscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬nenen beitretend angesehen werden .

Mesloch , den 3 . Okt . 1836 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Faber .
vllt . Fischer .

Nb » 11,192 » Achern . ( Aufforderung . ) DemnachNordamerika aasgewanderten Joseph Kropp von Sasbach ist
durch den am 31 . Juli d . I . erfolgten Tod seines Vaters , des
Drehers Anton Kropp von Sasbach , eine Erbschaft anerfallen ;da aber sein Aufenthaltsort unbekannt ist , so wird derselbe hier¬
durch aufgesordert ,

binnen 4 Monaten ,
von heute an , bei der Erbtheilung zu erscheinen , andernfalls fein
Erbthejl denjenigen zugetheilt werden wird , welchen es zu käme,wenn er beim Erbanfall nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Achern , deo 29 . Sept . 1836 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Bach.

Heilbrdri » . ( Verpachtung der neu errichtete »
städtischen - Kunstmühle .) Dieses nach Art der Berger so¬
genannten englisch - amerikanischen Kunstmühle eingerichtete , mit
einer vorzüglichen Wasserkraft vom Neckar versehene Mühlwerk
mit 9 Mahlgängen und 1 Gerbgang , wird am

Dienstag , den 22 . November d. I .,
Vormittags 10 Uhr ,

auf hiesigem Rathhaus im öffentlichen Aufstreich auf sechs Jahr «
verpachtet werden .

Jeder angesessen » In » - oder Ausländer , welcher i» einem
gute » Rufe steht , ein angemessenes freies Vermögen besitzt , die
nöthige Kaution zu leisten , und über dieses Alles sich durch ei»
obrigkeitliches , amtlich bekräftigte « Zeugniß glaubhaft anszuwet -
sen vermag , auch überhaupt als befähigt zur Uebernahme dieses
Pachts anerkannt wird , kann bei der Verhandlung Theil nehmen .

Indem man hiezu einladet , glaubt man einer lebhafte » Kon¬
kurrenz um so zuversichtlicher entgegensehen zu dürfen , als der
hiesige Ort wegen seines bedeutenden Fruchtmarkts und der
Wasserstraße an den Rhein gewiß vorzugsweise geeignet ist, dem
Geschäfte deS Mehlhandels nach Junen und Außen eine bedeu¬
tende Ausdehnung zu geben , sobald sich ein mit den nöthige »
Mitteln versehener Pächter eine in s Große gehende spekulative
Behandlung des Werkes angelegen seyn läßt .

Die näheren Pachtbedingungen werden am Anfang der Ver¬
handlung eröffnet — es kann aber auch von denselben schon
vorher bei Unterzeichneter Stelle Einsicht genommen werden.

Heilbron » , den 6 . Oktober 1836 .
Stadtvflege ,
Gubitz »
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